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Halle Montag den 28 Auguſt

tden Krieg an Heſterreich Angarn
VrB Berlin den 28 Auguſt Die rumäniſche Vegterung hat geſtern Abend OeſterreichUngarn den Krieg erklärt Der

Bundesrat wird zu einer ſofortigen Sitzung zuſfammenberufen

Jtalien erklärt uns den
WTB Berlin 27 Auguſt Amtlich Die Königliche italieniſche Regierung hat durch Vermittlung

der ſchweizeriſchen Regierung der Kaiſerlichen Regierung mitteilen laſſen daß ſie ſich vom 28 d Mts an als
mit Deutſchland im Kriegszuſtand befindlich betrachtet

H G Wells über den
Syndikatsſtaat der Zukunft

zJrn einem neuen Buch über das G Emanuel im Cor
riere della Sera vom 5 Auguft berichtet äußert ſich der be
kannte engliſche Publiziſt und Zukunftsprophet über die
mutmaßlichen Veränderungen der Staatsorganifation durch
den Weltkrieg Es wird ein weniger individualiſtiſcher
wiſſenſchaftlicher organiſierter Staat erſtehen ohne Revo
lutionen wird Europa ſozialiſtiſcher werden Wenn Deutſch
land als Eroberer geſcheitert iſt hat es doch als Organiſator
triumphiert Wenn ihm ſelbſt alles okkupierte Gebiet und

der größte Teil ſeines Koloniakreichs entriſſen und ſein
Militarismus zum Abdanken gezwungen ſein wird ſo wird
es doch noch die Genugtuung haben bei feinen Feinden
tiefere Wandlungen hervorgebracht zu haben als es ſelbſt
durchmacht Eine ſchlimme Lehre hat das Fehlen jeder Be
ziehung zwiſchen Privat und Staatsintereſſen erteilt man
hat erkannt wie gefährlich es iſt gewiſſe chemiſche und mecha
niſche Jnduſtrien der Unternehmerkonferenz möglicher künf
tiger Feinde auszuliefern Der Fetiſch dem man die natio
nalen Jntereſſen zum Vorteil der privaten opferte hieß
billiger Preis Es war förmlich eine Lehre von der inter
nationalen Spezialiſterung der Jnduſtrien unter friedlicher
Arbeitsteilung gemäß den natürlichen Tendenzen der ein
zelnen Staaten entſtanden Deutſchlands Spezialität war
Waffen Kanonen Munition gewiſſe chemiſche Produkte ins
beſondere Exploſivſtoffe zu produzieren Als England daran
ging das Verſäumte nachzuholen erkannte es mit Schrecken

bis zu welchem Grade Deutſchland die unerläßlichſten Roh
ſtoffe der Kriegsinduſtrie mit Beſchlag belegt hatte Auſtra
lien produziert ein Fünftel des Zinks und Bleis der Erde
aber alle ſeine Gruben arbeiteten für ein deutſches Syndikat
mit Zweiggeſchäften die jeweils patriotiſch den Namen des
Landes annahmen Amerikaniſche Metallkompagnie zig
niſche Kompagnie uſw Jn England war die Filiale in
Händen naturaliſierter Deutſcher Aber im Grunde war die
wvielköpfige Hydra deutſch in Deutſchland waren die Roh
produkte zu einem Drittel des Preiſes der in England und
Amerika zu zahlen war zu haben 750 Franken pro Tonne
ſtatt 2250 reſp 2500 Hughes hat mit patriotiſchem Eifer

kommnen
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht tung dieſer Diſziplin zu erleichtern und ſie noch zu nervolk

WTB Wien 27 Auguſt
Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Lage unverändert Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Neuerliche Angriffe auf den Cauriol wurden unter emp

findlichen Verluſten der Jtaliener abgeſchlagen Das gleiche
Schickſal hatten auch alle übrigen Vorſtöße des Feindes gegen
die Front der Faſaner Alpen An der küſtenkändiſchen Front
und Kärntner Front keine weſentlichen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchaupla
Nichts Reues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 26 d M hat Linienſchiffsleutnant Konjovic mit

noch zwei anderen Seeflugzeugen im Joniſchen Meer eine
Gruppe von feindlichen Ueberwachungsdampfern angegriffen
und einen derfelben mit Bombentreffern verſenkt Die Flug
zeuge welche von den feindlichen Ueberwachungsfahrzeugen
heftig beſchoſſen wurden kehrten unverſehrt zurück

Flottenkommando

Die allgemeine Kriegslage entwickelt ſich
zugunſten der Mittelmächte

e B Bern 27 Auguſt Ueber die Kriegslage ſchreibt
Stegemann im Berner Bund Eine gewiſſe
Entfpannung der allgemeinen Lage zugunſten der
Mittelmächte kennzeichnet die Entwicklung der letzten
Woche Am Stochod ſind bisher alle Verſuche der Ruſſen ge
ſcheitert die Hauptverteidigungslinie die vor Kowel errich
tet worden iſt zu nehmen Die Lage am Dnjeſtr bis zum
Zripjet kann als ſtationär bezeichnet werden Die ſtark auf
gefüllten bulgariſchen Flügeltruppen haben Sarrails rechten

den eiſernen Ring der ſcheinbar unlösbaren Kontrakte dieſes Flügel zwiſchen Tachinoſee und Todorow auf und über die
Syndikates zerbrochen Auch Wokfram obwohl britiſches
Produkt war vollkommen deutſches Monopol 1914 6 Jahre
Nach der Entdeckung waren die Wolfram Lager von Burma
in Jndien die den halben Weltbedarf decken können und jetzt
bereits ein Viertel der 9000 Jahrestonnen für die Welt
induſtrie produzierten in Händen eines deutſchen Syndi
kats und England beſaß bei Kriegsbeginn nicht
Fabriken zur Bearbeitung des Wolfram Jetzt hat England
4000 Fabriken von denen wohl keine einzige vortzwei Jahren
in gleicher Weiſe organiſiert war ſie arbeiten für eine
Rieſenfirma die 50 v H des Profits einſtreicht dies Syndi
kat heißt Staat Ein neues England iſt damit erſtanden
die Jdee einer großen Wirtſchaftlichkeit zum gemeinen Beſten
gegen den Feind iſt verwirklicht Schwerlich wird der Uhr
zeiger je wieder zurückgeſtellt werden Jn zwanzig Jahren
werden Schiffahrt Eiſenbahnen Kohlen und Metalſſchätze
mechaniſche Jnduſtrien Beleuchtung und ein großer Teil der
Landwirtſchaft unter ſtaatlicher Oberleitung ſtehen Die
Eigentümer werden ſich mit den Funktionen von Aktionären
begnügen und Dividenden s Die Kriegsſchulden
werden gerade durch Jnduſtrialiſierung der einzelnen
Staaten bezahlt werden Die Möglichkeit große Privatver

gen anzüuhäufen wird ſich verringern dagegen die Zahl
Der kleinen Rentner wachſen Die Bureaukratie wird ſich
vermehren aber verändern ſtatt aus kleinen Beamten wird
es zuſammenſetzen aus Technikern Jngenieuren Fabrik

a toren Landwirtſchaftsſachverſtändigen auf Rechnung des
es

und beſſer bezahlt ſein weniger Advokaten und mehr Tech
ſarer wie denn die techniſchen Wiſſenſchaften über die klaſſi
e immer mehr die Oberhand gewinnen werden Auch
Die Politik wird durch Ablenkung von unfruchtbaren Partei
dwiſten auf gemeinſame Wohlfahrtsarbeit für den Staat
erfüngt werden der Syndikatsſtaat iſt die erſte Prophe

zeiung die duxch dieſen Krieg verwirklicht wird

einmal

Struma zurückgeworfen und Sarrails linken Flügel auf der
Linie Bikliſta Florina Banika ſo weit nach Süden verdrängt
daß Sarrails linker Flügel beinahe den Halt verlor

Am Oſiflügel Sarrails wird die Lage nicht nur durch die
Kämpfe im Strumatal beſtimmt ſondern noch mehr gekenn
re durch die vorgetragene Bulgarenoffenſive nordöſtlich

Tachinoſees in der Richtung Drama und Kavalla Voneher hatte man in Kavalla einen Schlöſſelpunkt der Lage
in Mazedonien erblickt Erreichen die Bulgaren Kavalla
zund beherrſchen ſie den Bahnhaf ſo ſind alle Ententeverſuche
die Baſis von Saloniki zu erweitern ausſichtslos Wenn
Sarrail wirklich die allgemeine Offenſive ergreifen wollte
ſo jſt ihm durch die drei Aktionen der Bulgaren das Konzept
in weſentlichen Punkten geſtört

Franzöſiſche Pländerungen in Frankreich
Franzöſiſche Soldaten als Plünderer in Frankreich ſchil

dert ein unſeren Soldaten in die Hände gefallener Geheim
ſbefehl des franzöſiſchen Oberſten Nayral de Bourgon Wir
geben ihn nachſtehend in wortgetreuer Ueberſetzung wieder

Hauptquartier den 16 9 15
Der Oberſt Nayral de Bourgon Kommandeur der 144
Brigade an den Oberſt der das 165 Jnf Regt befehligt

Gewiſſe Quartiere ſind von den Truppen die ſie beher
zbergt haben buchſtäblich verwüſtet worden Daraus

Die Staatsbeamtenlaufbahn wird mehr geſchätzt ergeben ſich beträchtliche Schäden die der Staatskaſſe zur Laſt
fallen Dieſe Vorkommniſſe ſind in erſter Linie dem Mangel
an Diſziplin der Truppen zuzuſchreiben und dies geht die
diſziplinariſche und pekuniäre Verantwortlichkeit ihxer Füh
rer an Solche Vorwürfe teffen nicht die 144 Brigade die
ſich in den Quartieren ſtets vorbildlich gehalten hat

Die Vorſchriften und Mahnungen des Brigade Komman
deurs haben auch kein anderes Ziel als die Aufrechterhal

Der zweite Grund für die gemeldeten Verwüſtungen liegt
in der Unvorſichtigkeit der Offiziere und zwar ſicher de
Kompagnieführer die den Fehler begangen haben die Mann
ſchaften in Behauſungen mit wertvoller und daher koſtſpieli
ger Beſchädigung ausgeſetzter Einrichtung Quartier nehmen
zu laſſen

Liegt ein Zwang vor die Truppe in derartigen Behau
ſungen unterzubringen dann iſt es Sache der Regimentskom
mandeure des Bataillons und namentlich des Kompagnie
führers vorher alle koſtbaren Gegenſtände entfernen zu laſſen
in Sicherheit zu bringen und alle Vorſichtsmaßregeln zu tref
fen die zum Schutze des Grundſtücks ſelbſt erforderlich ſind

Als das 164 und 165 Regiment im vorigen Oktober in

die angeſtellte Unterſuchung beweiſt aber daß ſie den Fran
zoſen zur Laſt fallen und zwar wahrſcheinlich Teilen
eines jener Regimenter

Eine Depeſche eines der Unterſtaatsſekretäre im Kriegs
miniſterium Nr 7318 1/5 vom 9 d die gegenwärtigen
Befehl veranlaßt bezieht fich auf den Fall eines Schloſſes
deſſen Parkett und Getäfel auf Staatskoſten wiederhergeſtellt
werden mußten

dez Nayral de Bourgon
Zur Mitteilung an die Kompagnien den 18 September 1915

Der Bataillons Adjutant
Anterſchrift

Die Bulgaren am ägäiſchen
Meer

WTB Sofia 25 Auguſt Bericht des Generalſtabes
Unſer rechter Flügel ſetzt ſeinen Vormarſch fort Die Ab
teilungen die ſüdlich vom Ochridafee vordringen haben das
Dorf Malik 10 Kilometer nördlich von Koritza am Nordufer
des gleichnamigen Sees erreicht und genommen Jm Mog
lenica Tal verſuchten die Serben nach ihren vergeblichen
Angriffen vom 22 und 23 Auguſt am 25 Auguſt in der Rich
tung auf das Dorf Bahopa zum Angriff überzugehen Sie
wurden aber zurückgeſchlagen Das Schießen hörte den
Tag nicht auf Jm Wardar Tal ſtellenweise Geſchützkampf
Jn dem Dorfe Doldjeli haben wir eine engliſche Abteilung
mit dem befehligenden Offizier gefangen genommen Unſer
linker Flügel iſt vom Parnar Dagh vorgerückt und hat die
ägäiſche Küſte beſetzt Alle engliſchen Truppen haben ſich in
der Richtung auf Orfano und Tſchavazi zurückgezogen Wir
haben vor Tſchavazi und Orfano die Linie Lakovitza Dede
bali Arkſakli Mentechli eingenommen Geſtern morgen ha
ben drei ruſſiſche Waſſerflugzeuge in großer Höhe Warna
üherflogen und einige Vomben auf die Stadt und den Hafen
geworfen Es wurde niemand getötet Der Sachſchaden iſt
geringfügig Unſere Waſſerflugzeuge haben zweimal mit
ſichtlichem Erfolge ein ruſſiſches Geſchwader angegriffen das
in einer Entfernung von 10 Meilen von der Küſte kreuzte
Alle Waſſerflugzeuge ſind unbeſchädigt zurückgekehrt

Jtaliens Kriegserklärung
Zu der italieniſchen Kriegserklärung an Deutſchland

ſagt der Es iſt eine nachgeholte Formalität Erſt
auf den Pariſer Wirtſchaftskonferenzen hat lien die
Freiheit ſeiner Entſchlüſſe geopfert und jene bekannte Ver
ordnung erlaſſen durch die auf wirtſchaftlichem Gebiete die
Angehörigen des Deutſchen Reiches den Untertanen feind
licher Staaten gleichgeſtellt werden Die Kriegserklärung
macht aller Welt offenbar daß Jtalien nicht mehr als die
gleichberechtigte Großmacht neben ſeinen Verbündeten ſteht
ſondern daß es den Schickſal nicht entgangen iſt zum Va
ſallen ſeiner ſtärkeren Bundesgenoſſen zu werden Das
B meint Wir haben auf dieſe Kriegserklärung ge

das lange ſchon am Himmel ſ

der Woevre operierten iſt das Schloß Aulnois mehr
oder weniger verwüſtet und dann in Brand geſteckt wordenMan hat wegen diefer Miſſetaten die Deutſchen beſchuldigt

wartet ohne Ungeduld und ohne Unruhe mit der Sicherheitund der Apathie mit der man auf ein Regenwetter wartet



e S

h

n

h

4
8

h

n

z

i

n

n
w

J

S

Die Bremen auf hoher See Amtlicher Bericht der Heeresleitung
In Laufe einer Unterredung mit dem Vertreter der

Kölniſchen Zeitung ſagte Dr Lohmann u a Die
Bremen ſchwimmt ét tatſächlich auf hoher See ſie ſteuert
ſieder nach Baltimore und iſt wieder mit Farb

e beladen Kapitän König botonte daß die Ve
atzung der Handels UBoote vom er en bis auf den letzten

m jeder Weiſe genau
rdnung überhaupt

Mann vollkommen militärfrei ſei
ebenſo den Vorſchriften der Se
den Geſetzen und Bedingungen d delsmarine unter
ſteht wie die Beſatzung eines jeden ren Handelsſchiffes
Wegen der Erſchwerung des drahtlofen Telegraphenverkehrs
mit Amerika würden jetzt diplomatiſche Verhandlungen ge
pflogen und man erwarte z die Benutzung eines aner
kannten Codes zugeſtanden werde um eine beſſere Aus
nutzung des geſamten Handelsverkehrs mit
Amerika zu erreichen

Englands Zenſur als Mittel zum Betrug
Funkſpruch des Wolffſchen Telegraphen

büros
Chicago 26 Auguſt Der Vorſitzende der internatio

nalen Fabrikanten und Händler Vereinigung in Amerika
A Poſtinkoff erhebt den Vorwurf daß ein Verluſt im Han
del mit Rußland der auf 100 Millionen Dollar geſchätzt wird
amerikaniſchen Firmen in den letzten acht Monaten durch
Falſchlenkung oder Verzögerung von Kabeltelegrammen ſetr
tens der engliſchen Zenſur verurſacht worden iſt Poſtinkoff
Leſtätigt die Meldungen daß Beſtrebungen im Gange ſind
ein direktes Kabel zwiſchen Rußland und Amerika zu legen
da es unmöglich iſt eine ordnungsgemäße Uebermittelung
von ruſſiſchen Aufträgen durch die britiſche Zenſur zu er
reichen Poſtinkoff beſchuldigt England daß es geradezu
den amerikaniſchen Handel beſtiehlt und gibt an daß

Geſellſchaft in den
inf in der urſprüng
Er erklärte es be

von 50 Kabeltelegrammen die ſeine
letzten acht Monaten erhalten hat nur fi
lichen Faſſung übermittelt worden ſind
ſtehe kein Zweifel daß England jedes Mitlel ob recht oder
unrecht anwende um die direkten Handelsbeziehungen
zwiſchen den Veretnigten Staaten und anderen Ländern zu
ſtören und zu unterbrechen

Jn einer Beſprechung der Unterdrückung von Berichten
amerikaniſcher Berichterſtatter aus Deutſchland durch die
engliſche Zenſur ſagt New York American in einem Leit
artikel Die natürliche Antwort auf die Frage warum die
Berichte unterdrückt werden iſt daß ſie ſich ſehr unterſcheiden
von den Berichten von Sieg über Sieg welche die engliſchen
Preſſebüros nach Amerika ſchicken Jn dürren Worten En g
land betrügt ſein eigenes Volk hinſichtlich
der wahren Lage ander franzöſiſchen Front

r r e e rheit in Amerika bekannt werde da das engliſche
Volk bald die Wahrheit aus den amerikaniſchen Zeitungenerfahren würde Die Tatſache iſt jedem geübten Zeitungs
mann in Amerika bekannt daß die ſpalten und ſeitenlang
herüberkommenden Berichte ſeitdem die Alliierten ihre kom
binierte Offenſtve begonnen haben ſtark nach engliſchem Ge
ſchmack gefärbt worden ſind Die höchſt erbärmlichen Erfolge
der Alliierten ſind zu einem großen Siege auspoſaunt wor
den während die ſehr wichtigen Gegenangriffe und Gewinne
der Deutſchen mit einer ein oder zwei Zeilen langen allge
mein gehaltenen Meldung übergangen werden

Frankreich überzeugter Sklave der engliſchen
Seetyrannei

Jn der von George Clémenceau
homme Enchatns wird das Haager Friedensprogramm

der internationalen neutralen Sozialiſten verſpottet Als
beſonders tadelnswert erſcheint aber dem Blatt daß einer
der Führer des bochifizierten niederländiſchen Sozialis
mus Troeſtra die Einſchränkung der Rüſtungen zu Waſſer
und des Priſenrechtes gefordert habe was geradezu auf
eine Vernichtung der engliſchen Seeherrſchaft hinauslaufe

Der Delegierte der amerikaniſchen Sozialiſten Algernon

eleiteten Zeitung

Lee habe ſich nicht einmal geſchämt auf ſein Programm die
Freiheit der Meere zu ſetzen alſo diejenige Forderung die
Herrn von Bethmann Hollweg am teuerſten ſei

So weit iſt man alſo in Frankreich gekommen daß man
die Seetyrannei Englands bereits anerkennt und den einſt
ſo ſtolzen Nacken dem britiſchen Joche beugt

Rumäniens ablehnende Antwort
an Rußland

Wien 27 Auguſt Die Wiener Allgemeine Zeitung
meldet aus Sofia Hier wird nunmehr der Jnhalt der letzten
Antwortnote Rumäniens an Rußland auf die angeſuchte Er
laubnis zum Durchzug von ruſſiſchem Militär und Kriegs
material durch Rumänien bekannt

Bratianu hat geantwortet daß die rumäniſchen Vahn
linien geringere Spurweite haben als die enſſiſchen
daß ſomit das Umladen auf rumäniſche Vahnwagen in der
Grenzſtation notwendig wäre

Mit Rückſicht darauf aber daß Rumänien ſelbſt fühl
baren Mangel an Eiſenbahnwagen habe könne die rumäni
ſche Regierung einer derartigen Verwendung des rumüniſchen
Eifenbahnparkes nicht zuſtimmen e B

Ein neuer Schlag gegen Griechenland
Zur Ueberwachung der Küſte zwiſchen Aſpri Ruga und

Kap Kefali ſüdalbaniſche Küſte von wo aus nach einer Be
hauptung der Agenziag Stefani den feindlichen Unterſee
booten äfters Signale gegeben würden beſetzten Abteilun
gen italieniſcher Land und Marinetruppen den Gipfel des
Kalarat und Porto Palermo Penormos ſüdöſtlich von

Der Opferung der Serben
Lugano 26 Auguſt Die Lombardia meldet zenſiert

aus Saloniki Die Verluſte der zwei ſerbiſchen Brigaden bei fa le liſchen und intellektuellen Widerſtandskraft begleitet iſt
Florina ſeien leider anßzerordentlich ſchwer ſo doß das ſer
biſcho Kontingent vorläufig aus der Kampffront habe zurück
genommen werden müſſen

e e h

WTB Großes Hauptquartier 27 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich der Somme wiederholten in den geſtrigen
Morgenſtunden und während der Nacht die Engländer
nach ſtarker Artillerievorbereitung ihre Angriffe ſüdlich von
Thiepval und nordweſtlich von Pozières ſie ſind abgewieſen worden teilweiſe nach erbitterten ghtänpfen
bei denen der Gegner einen Offizier 60 Mann gefangen in
unſerer Hand ließ

Ebenſo blieben Vorſtöße nördlich von Bazentin le Petit
und Handgranatenkämpfe im Foureaux Walde für den Feind
ohne Erfolg

Jm Abſchnitt Maurepas Cléry führten die Franzoſen
nach heftigem Artilleriefeuer und unter Einſatz von Flam
menwerfern ſtarke Kräfte zu vergeblichem Angriff
vor nördlich Cléry eingehrechene Teile wurden in ſchnellen
Gegenſtoß wieder geworfen

Südlich der Somme ſind Handgranatenangriffe weſtlich
von Vermandovillers abgeſchlagen worden

Beiderſeits der Mags war die Artillerietätigkeit zeit
weilig gefteigert Abends gegen Z W Thiaumont und bei
Fleury angeſetzte Angriffe brachen in unſerem Feuer
ſammen

Weſtlich von Crasnne und im Walde von Aprén

wiefen bei Arracourt und Vadonviller
Patrouillenunternehmungen erfolgreich

waren eigene

Jm Somme Gebiet wurde je ein feindliches Flugzeug im
Luftkampf bei Bapaume und weſtlich Roiſgl durch Abwehr
feuer weſtlich Atle und nordweſtlich Nesle ſchoſſen

Außerdem fielen nordöſtlich Péronne Ribemont
ſüdöſtlich St Quentin gelandete Flugzeuge unſere Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

An der Düna Front wurden wiederholte Verſuche
der Ruſſen öſtlich Friedrichſtadt und bei Lennewaden mit
Booten über den Fluß zu ſetzen vereitelt

Südöſtlich Kiſtelin ſtießen kleine dentſche Abteilungen bis
in die dritte feindliche Linie vor und kehrten nach Zerſtö
rung der Gräben mit 128 Gefangenen und drei Maſchinenge
wehren planmäßig in die eigene Stellung zurück

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Abgeſehen von für uns erfolgreichen Patroxillenkämpfen
nördlich des Dnjeſtr keine weſentlichen Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz
Auf dem öſtlichen Struma Ufer vorgehende bul

gariſche Kräfte nähern ſich der Mündung des
Fluſſes

An der MoglenaFront ſchlugen ſerbiſche Angriffe gegen
die bulgariſchen Stellungen am Buejuek Tas fehl

Oberſte Heeresleitung
man

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Straſaueſetzung bei deutſchen und franzöſiſchen
riegsgefangenen

Durch Kaiſerliche Kabinettsorder vom 24 d M iſt be
ſtimmt worden daß die Vollſtreckung aller Strafen
die während des gegenwärtigen Krieges von einem Militär
gericht des preußiſchen Kontingents vom Gouvernements
gericht Ulm von einem Marinegericht oder von einem preu
ßiſchen bürgerlichen Gericht gegen franzöſiſche Kriegsgefan
gene Militär und Zivilperſonen wegen einer vor
oder nach der Gefangennahme bis zum 1 September 1916 ein
ſchließlich begangenen Straftat verhängt worden ſind oder
noch verhängt werden bis zum Friedensſchluß
auszuſetzen iſt

Wie der Kriegsminiſter im Anſchluß hieran im Armee
Verordnungs Blatt bekannt macht beruht die gnadenweiſe
Ausſetzung der Strafvollſtreckung auf einem mit der franzö
ſiſchen Regierung getroffenen die Gegenſeitigkeit
verbürgenden Abkommen Dieſes bezieht ſich je
doch nicht aulf Diſziplinarſtrafen die zu vollſtrecken ſind

Engliſche 40 Zentimeter Geſchofſe

Der Daily Graphic veröffentlicht eine Reihe von
Photographien aus engliſchen Munitionsfabriken, Auf einer
dieſer Photographien ſieht man im Jnnern einer Fabrik
Hunderte von Granaten die für 40 Zentimeter Geſchütze be
ſtimmt ſind verſandbereit gelagert, Jm Vordergrund des
Bildes ſteht ein Arbeiter neben einem Geſchoß das ihn noch
etwas überragt

Eine inhaltsreiche Meldung
Das Walten der franzöſiſiſchen Zenſur macht die Pariſer

Blätter immer geheimnisvoller Die ſonderbarſte aller Mel
dungen aber findet ſich in einer der jüngſten Nummern von

Oeuvre die den pomphaft angekündigten Bericht eines
zum Beſuch der fran z ösſsisſschsesn Flotte nach Breſt
entſandten Sondermitarbeiters enthält Hier in Breſt, te
legraphiert der Berichterſtatter kann man erſt die ganze
wunderbare Wahrheit über die franzöſiſche Flotte erfahren
Nach genauen Erkundigungen bin ich in der Lage Jhnen
mitzuteilen erſtens daß zweitens daß drittens daß

Hieraus kann man erſehen welch großartige Leiſtung
die franzöſiſche Flotte gegenwärtig vollbringt

Keine Sühne fü den Mord an Jaurès Alle Anzeichen
ſprechen wie uns aus Genf gemeldet wird dafür daß der

Mörder Jaurès durch Verbringung in das Jrrenhaus ſeinem
Richter entzogen wird Ein ſoeben abgegebenes Gutachten
von vier Gerichtsärzten ſtellt bei dem Mörder eine auf erb
licher Belaſtung beruhende Geiſtesſchwäche feſt die von viel
achen geiſtigen Anomalien und einer Schwächung der mora

Die Carmen und Merkurzüge Die Wiener Politiſche
Korreſpondenz erfährt aus Bukareſt Die vor einigen Mo

W

wurden Vorſtöße ſchwacher feindlicher Abteilungen zurückge

ſchriften

l

ndren erſigerichreren CarmenSyhaguge aus Veilknandenen bald die MerkurZüge aus OeſterreichUngarn folgte
finden in Wirtſchaftskreiſen Rumäniens große Anerkennun
Mit der bevorſtehenden Ankunft des 100 CarmeZuge
wird die gelieferte Warenmenge 50 Millionen Kilz
überſchreiten Die Mittelmächte beabſichtigen die Carmen
und Merkur Züge auch nach Deckung des nötigſten Bedarf
der rumäniſchen Jnduſtrie und Kaufmannſchaft weiter ve
kehren zu laſſen

3

Eine Kundgebung der Ge
werkſchaften

Durch die Gewerkſchaftspreſſe macht ein bemerkens
werter offenbar von führender Stelle ausgehender Artiket
die Runde der die gegen den Reichskanzler gerichtete Agita
tion zurückweiſt Der Verfaſſer geht dävon aus daß der
Charakter des Krieges als eines deutſchen Verteidigungs
krieges im Laufe der Jahre immer deutlicher tn Erſcheinung
getreten ſei Nur das unerſchütterliche Bewußtſein unſer
Land unſer Volk ſeine wirtſchaftliche und kulturelle Ent
wicklungsfreiheit zu verteidigen nur dieſes Bewußtſein de
fähige Unſere Truppen zu ihrem heldenhaften Standhalten
gegen eine vielfache Uebermacht befähige die Volksgenoſſen
hinter den Fronten die ſchweren Entbehrungen und tief
traurigen Leiden zu ertragen Werde dieſes ſtärkende Be
wußtſein geſchwächt dann ſeien die Folgen unabſehbar

Von dieſem grundſätzlichen Standpunkt aus bekämpft
der Artikel aufs ſchärfſte die bekannten anonymen Drug

Gleichzeitig aber wendet er ſich auch gegen die
tenigen die einen Frieden um jeden Preis haben wollen

Einen ſolchen Frieden wolle kein vernünftiger Menſch in
Deutſchland guch nicht die Vertreter der allerradikalſten
äußerſten Linen die ſonſt die Politik des 4 Auguſt ab
lehnen Die Wedingungen die unſere Feinde uns diktieren
zu können hoffen werden als Bedingungen bezeichnet deren
Erfüllung uns zu einem armſeligen Bettelvolk machen wür
den und es wird die Notwendigkeit betont den friedens
feindlichen Kriegstreibern an der Themſe der Newa der Seine
und dem Tiber die tatſächliche Möglichkeit zu nehmen den
Völkern in ihrem Lande das deutſche Streben als ein er
oberungsſüchtiges darzuſtellen um ſo die Kriegswut immer
wieder anzufachen Das volkseinigende Programm der
Landesverteidigung dürfe nicht verdunkelt werden Weit
die Gewerkſchaften unbeirrt durch zeitweilige Stimmungen
die Politik des 4 Auguſt unterſtützen den Krieg als einen
deutſchen Verteidigungskampf betrachten darum treten ſie
auch für einen ehrenhaften die politiſche
und wirtſchaftliche Unverſehrtheit Deutſch
lands verbürgenden Frieden keinen Frieden
um jeden Preis ein Weil die Gewerkſchaften kein Stück
deutſchen Bodens hergeben wollen darum begreifen ſie auch
die nationale Unruhe und Erbitterung ſolcher Völker die
von einem angeblich eroberungsſüchtigen Deutſchland ein
Schmälerung ihres Vaterlandes und ihrer politiſchen Unab
hängigkeit befürchten ſie verteidigen nur ihr Vaterland und
denken nicht an die Verwirklichung von Plänen wie ſie von
den Deutſchfeinden in der ganzen Welt lügneriſch als die

Wahren Abſichten des eroberungsſüchtigen Deutſchlands
ausgegeben werden Dieſe wahre Geſinnung der unge
heuren erdrückenden Mehrheit des deutſchen Volkes müſſe
vor der ganzen Welt gegenüber den deutſchfeindlichen
Hetzern zum Ausdruck gebracht werden unzweideutig dami
es alle Völker hören

a t
Deutſches Reich

Ausbau des mitteleuropäiſchen Waſſerſtraßen
netzes

e B Wien 27 Auguſt Am 14 September beginnt
in Bndapeſt die beabſichtigte Beſprechung von Vertretern
der an der Donau liegenden Städte über den Ausbau des mit
der Donau zuſammenhängenden mitteleuropäiſchen Waſſer
ſtraßennetzes Den Vorſitz führen die Bürgermeiſter von Re
gensburg Wien und Budapeſt

Kapitän König
iſt von der Gemeindebehörde ſeines Geburtsortes a r in
Thüringen zum Ehrenbürger ernannt worden

Anzeichen eines reichen Meerſegens
Es ſind erfreuliche Anzeichen dafür vorhanden daß die

bevorſtehende WinterFangſaiſon von Heringen Sprotten
und Makrelen in den deutſchen Oſtſeegewäſſern dieſelben
de Ergebniſſe bringen wird wie das vergangene

ngjahr und der Lebensmittelmarkt mit nahrhafter Fiſch
ſt in reichſtem Maße verſorgt werden kann Seit einigen

Tagen treten an den mecklenburgiſchen und pommerſchen
Küſten Heringsſchwärme in ſolchen Maſſen auf wie dies ſeit
Jahren nicht beobachtet worden iſt Die Heringszüge ſtehen
wie auch aus Trelleborg gemeldet wird bis hinein in die
ſchwediſchen Küſtengewäſſer der Landſchaft Schonen und in der
nordöſtlich dapon gelegenen ſchwediſchen Bucht Hanö Auch
dort werden zurzeit außerordentlich große Fänge gemacht

i

Ausland

Rücktritt der ungariſchen Oppoſitionsführer
D V Budapeſt 24 Auguſt Die Vertrauensmänner der

ungariſchen Oppoſitionspartei legten heute vormittag wäh
rend der offenen Sitzung des Abgeordnetenhauſes die Er
klärung ab daß ſie ſich zur Aufgabe ihrer Stellung gezwungen
ſehen da eine Verſtändigung mit den Leitern der auswär
tigen Angelegenheiten nicht erzielt werden konnte Jn der
Behandlung aller ſchwebenden Probleme ſeien ſie ſtets vor
vollendete Tatſachen geſtellt worden Graf Apponyi Graf
Andraſſy und Stephan Rakovszky begründeten im einzelnen
dieſen Standpunkt der Sitzung Sie gaben ihremWunſche nach der Einberufung von Delegationen Ausdruck

Perantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dych
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzgeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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